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Auszug aus der Begrüssung von Werner Fluder, Messeleiter Suisse Tier 
«Die Entstehungsgeschichte der Suisse Tier»
Es gilt das gesprochene Wort!

Wir eröffnen heute bereits die 7. Suisse Tier. Eigentlich ist es bereits die 9. Austragung. Weshalb das so ist, möchte ich ihnen kurz erklären. Weil es für mich heute die letzte Suisse Tier ist, die ich leiten darf und für die ich am nächsten Sonntagabend die Verantwortung abgeben kann, machen wir einen kurzen Marschhalt und blicken kurz zurück in die Entstehungsgeschichte der Suisse Tier.

Die Entwicklungsphase

Die Basis für die spätere Suisse Tier wurde nämlich bereits 1996 mit der Ausstellung «Schwein 96», der 1. Nationalen Fachmesse für Schweineproduktion und Schweinehaltung, gelegt. Zuvor hatten die Schweinezüchter ihre Produkte am Zuger Stierenmarkt und abwechslungsweise an den grossen Publikumsmessen OLMA, BEA, Comptoir Suisse und Luga gezeigt. Mit der Schwein 96 machte die Branche unter Führung des schweizerischen Schweinezuchtverbandes mobil und trat mit heiklen Themen an die Öffentlichkeit. Für den SSZV stand die Präsentation von Elitetieren aus den besten Zuchtbetrieben im Mittelpunkt. So wurden in der Halle 4 103 Zuchtschweine in 15 Kategorien ausgestellt und prämiert. 60 Aussteller präsentierten Produkte und Dienstleistungen in den Hallen 3 und 4.

Der Start glückte - und damit wuchs auch das Interesse an der neuen Messe. Die Interessengemeinschaft der schweizerischen Eier- und Geflügelproduzenten wollten ebenfalls mit dabei sein und so entstand 1997 die Schwein&Huhn, die erste Nationale Fachmesse für Schweine- und Geflügelproduktion. Damit entstand eine sinnvolle Zusammenarbeit der Schweine- und Geflügelproduzenten. 100 Aussteller bildeten das wirtschaftliche Rückgrat dieser Ausstellung in bereits 3 Hallen. 78 Eber und 31 Sauen wurden ausgestellt, gekört und ausgezeichnet. Auf dem Bild sehen wir zwei damalige Protagonisten. Alfred N. Becker war damals noch Geschäftsleiter der LUMAG und Ruedi Mani war GF des SSZV. Markus Lauber war übrigens Messeleiter der ersten beiden Messen und Josef Müller OK-Präsident.

Der dynamische Auftritt der Schweine- und Geflügelbranche hat andere Fleischproduzentenverbände bewogen, sich ebenfalls an diesem nationalen Event zu beteiligen. So entstand 1999 die nationale Fachmesse für Fleisch- und Eierproduktion Suisse Tier. Mit dabei waren neu die Rindermäster, die Kälbermäster, die Ammen- und Mutterkuhhalter und die Schaf- und Ziegenzüchter. Das Interesse war erfreulich, die Zahl der Aussteller konnte um weitere 40 % gesteigert werden, bereits 9'000 Besucher konnten registriert werden und in gegen 20 Vorträgen wurde über Fragen der Zucht, Mast,  Haltung, Fütterung, Handel, Vermarktung usw. informiert. Referent an der Eröffnung der 1. Suisse Tier war übrigens der damalige Bauerndirektor Melchior Ehrler. 

2001 ging die Suisse Tier in ihrer Konzeption in die vierte Runde. Erstmals waren auch die Milchviehproduzenten und die Milchviehzüchter dabei, die Messe nannte sich neu Suisse Tier, Nationale Fachmesse für Nutztierhaltung. Diesen Namen hat die Messe bis heute beibehalten. Mit dieser Erweiterung waren nun alle Branchen der Nutztierhaltung abgedeckt. Erstmals wurden alle vier Hallen belegt und erstmals gab es ein Rinderforum, ein Geflügelforum und ein Schweineforum. 162 Aussteller waren dabei und erstmals besuchten über 13'000 Personen die Suisse Tier. Die Messe wurde eröffnet durch Dr. Anton Scherrer, Delegierter des Verwaltungsrats des Migros Genossenschaftsbundes.
Die Konsolidierungsphase

Die Messe hatte nun ihren definitiven Namen und ihre inhaltliche Ausrichtung. Seit 2003 hat sich die Suisse Tier qualitativ und umfangmässig kontinuierlich weiter entwickelt. 2003 war sicher der Auftritt von Dr. Franz Fischler, Kommissar der EU, zuständig für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung, aussergewöhnlich. Auf das Engagement dieses europäischen Spitzenfunktionärs, um das uns viele andere Messeplätze beneidet haben, bin ich heute noch stolz. Mit dem Suisse Tier-Innovationswettbewerb, der dieses Jahr bereits zum 5. Mal stattfindet, wurde nicht nur ein Anreiz für innovative Unternehmen und Landwirte geschaffen. Er stellt auch eine Plattform dar, wo interessierte Bäuerinnen und Bauern einen Überblick über die neuesten Trends und Entwicklungen erhalten können. Seit der Suisse Tier 2003 nutzen regelmässig 170 bis 180 Aussteller die Suisse Tier, um ihre Produkte und Dienstleistungen zu präsentieren. Die Aussteller bilden das Herzstück und das wirtschaftliche Rückgrat jeder Messe. Durch ein inhaltlich starkes Programm und durch optimale PR-Massnahmen gelingt es uns jeweils, das  interessierte Fachpublikum zu mobilisieren. Ebenfalls an der Suisse Tier 2007 fand der bisher grösste Milchvieh-Event mit dem Titel «Krönung der Königinnen» statt. Ein sehr gelungener und erstklassiger Anlass mit den Schausiegerinnen der Herbstschauen 2007 aus der Zentralschweiz und den benachbarten Kantonen. Das Wohl unserer Besucherinnen und Besucher liegt uns sehr am Herzen. An der letzen Messe 2009 konnte erstmals die neue Halle 2 bezogen werden. Das bedeutete ein weiterer Entwicklungsschritt für eine moderne Messeinfrastruktur. Ich darf hier erwähnen, dass die Messe Luzern nochmals kräftig investiert in den Neubau der Halle 1 - eine Halle mit der gleichen Grösse wie die Halle 2. Die Halle 2a, in der wir uns hier befinden, wird an der nächsten Suisse Tier bereits abgeräumt sein und die Eröffnung wird wahrscheinlich in einem Kongressraum in der neuen Halle 1 stattfinden.



















